giebaktior, ruck und Verlag von 
R. Oraß mann, 
Kirchplatz Nr. 3. 


Preis der Zeitunz auf der Poſt vier⸗ 
telährlich: 15 Sgr. in Stettin a 


1 Sgr. 
Unfere Abonnenten erhalten die Frauen⸗ 


Stettiner Heitun 


i Juſerate: Die Petitgeile 1 Sgr. 0 Zeitung „das Haus“ auf der Poſt viertel⸗ 
Aunabme: Kirchplatz 3 und Schulzenfir. 17, Sy jährlich für 10 Sn in Stettin monatlich 

bei O. T. Poppe. A für 3 Sgr. 
Nr. 134. 8 f Sonntag, 12. Juni 1870 
0 Deutſchlaud. Muithellungen mittelſt ſolcher Karten ſich nur auf das] — Wie wie hören, wird demnächſt mit dem Bau der Mory bringt eine Interpellatton bezüglich des zwiſchen 


Berlin, 10. Junl. Die heute aus Rom Gebiet des norddeuſchen Bundes, auf Süddeutſchland, | projeltisten Sternwarte bei Kiel begonnen werden. Italien, der Schweiz, dem norddeutſchen Bunde und 
auf telegraphiſchem Wege Anget offenen Nachrichten be- Orſterreich und Luxemburg beſchränken, und daß Kor- Kiel, 10. Jun. Laut eingegangenen Nachrich⸗ Baden erzielten Utberrinkommens über die Gollbardtbabn 
ſtäligen vollkommen dag, was wir über die angebliche reſpondenzkarten nach anderen als den vorgenannten Orten ten IR das Königl. Kanoneubvot „Delphin“ am 9. d. ein. Die Kammer wirb morgen den Tag für die Dis⸗ 
neue franzöſſſche Note, reſp. über die Stellung Frank- vorerſt nicht zulaſſtg find. Sollen dergleichen Karten | von Vigo in Ste gegangen. kuſſton über diefe Interpellation feſiſetzen. Der Bericht 
reiche in der Konzils-Angelegeuhelt in dieſen Tagen ge⸗ gleichwohl zue Einlefz rung gelangen, fo jind dieſelben Ausland. über das Budget wurde heute der Kammer vorgelegt. 
meldet haben. Frankreich wird jeden weitern Schritt in als undefleübar zu behandeln. Ebenſo find KRorsefpon- Wien, 10. Jun. Die allgemeine deulſche Paris, 10. Jun. (Priv.-Dep. d. B. B 3) 
dieſer Angelegenheit unterlaſſen, nachdem feine frühern denzkarten wit Mutthellungen ſolchen Inhalts, welchem] Lehrerverſammiung nahm heute folgenden Antrag an: Ein im geſctzgebenden Körper von Simon eingebrachter 
ebenſo maß vollen als eruſten Vorſtellungen ohne Erfolg | offenbar die Abſicht der Jufutie oder einer ſonſt ſtraf⸗J In Anbetracht des gegenwärtigen Zuſtandes der Geſetz⸗ Antrag verlangt die Streichung von 325,000 France 
geblieben ſind. Man darf annehmen, daß die übrigen baren Handlung zu Grunde liegt, „insofern die Poft- gebungen und in Anbetracht der polltſſchen Sachlage bei dem aus wärtigen Budget durch Einziehung aller 
Mächte ganz dieſelbe Stellung einnehmen und nunmehr beamten dergleichen wahrnehmen“, von der Poſtbeförde⸗ ſieht die Lehrerverſammlung von Gründung eines deut⸗ diplomatiſchen Poſten in Deutſchland, ausgenommen bie 
abwarten werden, wie die Kurie löre Rolle zu Eude rung auszuſchließenn, oder wenn die Karten bereits ab- ſchen Lehrervereins ab und gebt über den dies bezüglich Vertretungen in Berlin und in den Hanſeſtädten. 
füßren würd, welche pralllſche Folgen dieſelbe namentlich | geſandt ſein follten, dem Adreſſaten nicht zuzuſtellen, (gestellten Antrag zur Tagesordnung über. Demgemäß Florenz, 9. Juni. Laut Nachrichten ang 
den Beſchlöſſen des Konzile zu geben gedeult. — Wie ſondern als unbeſtelbare Briefſendungen zu behandeln. wurde beſchloſſen, die freien Lehrervirſammlungen wie Portugal weigerte ih Saldanba aus dem Grunde den 
verlegen und verzweifelt die radikalen Organe in ihrer Bel den im Februar und August jeden Jahres ſtalfin -I biaher fortbeſtehen zu laſſen. ttalieniſchen Geſandten zu empfangen, well er erfahren 

} Polemik geworden ſiad, beweiſt ein Arillel der „Zu- denden zehntagigen ſauſtiſchen Ermittlungen über ben Wien, 10. Junl. Der Münzſtreit zwiſchen haben wollt“, daß der Geſandte den Staate ſtreich miß⸗ 
kunft“, der an der Einführung der Korreſpondenllarten] Brieſperkehr find die Korreſpondenzkarten nicht der Stüd- [ber Pforte und der rumäniſchen Regierung iſt noch nicht billige. — Die Deputirtenkammer feste heute die Be⸗ 
herumnergelt und ale der Hauptoppoſttions⸗Artſlel an] zahl der gewöhnlichen feankisten Briefe zuzurechnen, ſon⸗ beigelegt. Aall Paſcha beſteht darauf, daß Hürſt Karl rathung über die von der Regierung vorgeſchlag enen 
ber Spitze des Blattes ſteht. — Der zum Rehlerunga⸗] dern von biejen abgeſondert zu ermitteln. die mit feinem (des Fürſten) Wilbnifje geprägten Gold⸗ Firannnaßregein fort. 
Bcepräffderten in Schleswig ernannte frühere Poligei- — Bei den Verhandlungen über die Regelung. münzen aus dem Berlehre ziehe, um fie einſchwelhen London, 8. Juni. Einem Telegramme zu- 
prüſtdent in Berolau, Frelherr v. Ende, iſt in Berliuf der Hoheiteverhältniſſe in dem ſog nannten unterharzſchen] und un prägen zu laſſen. folge iſt der Dampfer „Dacla“ an der Norbküſte von 
elngetsoffen und belebt ſich in den nächten Tagen nach Kommunion-@ebtete war ee zur Sprache gelommen, Peſth, 10. Jun. Die geftrige Batthpanyi⸗ Bermuda mit beinahe allen Mann an Bord zu Grunde 
ſelnem neuen Beſtimmungsorte. Ein Bewets für die daß die Bewohner dieſes Grblets zur Erfüllung der] Fler iſt in größter Ordnung verlaufen. Die Bethell- gegangen. Aus einer Maunſchaft von eiwa 60 Köpfen 
liebenswürdige Perſönlichteit des hohen Beamten iſt u. Milltärpflicht nicht aufgefordert worden waren. Der gung war elne ſebr bedrutende. Sämmiliche Komiltate, wurden wur 3 gerettet. Das unglückliche Schiff batte 
A. arch baria zu finden, daß ſelbſt ein bemofsatifches | Bundesfangler hatte deshalb im Berein mit den pieufi- | Honvrbövereine, Alabemien uad lizerar ſſche Geſellſchaſten 1000 Mellen T:legrapbentabel für die Weſtiudtan and 
Blatt, die „Breslauer Zeitung”, ihur bei ſeinem Wegz⸗ ſchen Miniſtern des Innern und des Krieges, wie dem] waren vertetten. Panama Telegraph Company an Bord, und man bofft 
N gauge von Breslau einen ſehr warmen und ehrenden braunſchweigſſchen Staate miniſterlum die erforderlichen Aus der Schweiz, 8. Juni. Die Re- dasselbe heben zu können. Sollte dies nicht der Fall 
. Nachruf widmet. — In dieſem Jahre wird wieder eine] Anordnungen betreffs der Aushabungsbezule getroffen, gierung von Graubünden meldete geſtern dem Bundes- ſein, dann wücden bie verſchtedenen Vn ſicherunge flemtu 
N Kirchen- und Hauskollette zur Abhülſe des Nolhſtandes und es find demgemäß ſchon vor einiger Zeit das preu- valh, daß Nathan mit dem Reſt feiner Barde (28 einen ſehr bedeutenden Baluſt erleider, iuſofern Schiff 
in der evangellſchen Kirche, vorzugswelſe in der evange⸗ ßiſche General⸗Kommando und Dberpräftbium in Hau- Harn) in Bicofoprano eingetioffen el. Ge wurde und Ladung für einige 270,000 L. veraſſekuritt war. 
E liſchen Dlaſpora verauſtallet werden. Die vorbereiten- | nover davon in Keuntulß geſetzt worden, daß das Ge- ſofort Weiſung gegeben, die Leute feſtzunehmen und ſich Einen weiteres großen Verlust haben dieſe Firmen durch 
den Schritte haben begonnen. Es wird auch ein Plau biet bei Goslar dem gleichnamigen preußiſchen Aus he- nach Chur in Haft zu bringen, wohin auch der elbgen. den Untergang des Getreldeſchlffes „Anceſtor“, welches 
aufgeſtellt werden, welcher Theil der Kollekten Einnahmen; bunge beurke zugeteilt ind. Staatsanwalt für biefe Strafunterſuchung, Herr Köm, von Montevideo nach Briſtol unterwegs war, cillllen, 
zu den bisherigen Zwecken und welcher zur Ausführung — Dir geſtern erwähnte, im Handelamiaiſterium ſich in erſter Linte begeben wird. und mehrere unſerer Feuerverſicherungs - Geſellſchaften 
der Abſicht verwendet werden ſoll, die zu gering dollrten ausgearbelteie Entwurf eines Geſezes über die Mobili- ern, 6. Juni. In Genf nehmen die Arbeits ⸗ ſchleßlich find durch die Feuersbrunſt im enzopäljchen 
Gehälter der Geiſtlchen mit Hülfe der Kollekte zu ſirung der Kuxe fand in einer vor Kurzem zu Eſſen einſtellungen einen ernſteren Charakter denn je an. Der Ouartie von Konſtautinopel ſtark zu Schaden ge⸗ 
verbeſſern. f unter dem Vorsitz des Abgeordneten Dr. Hammacher Koalition ber Arbeiter tritt die Koalition der Arbelt⸗ kommen. 

Berlin, 10. Jun. Se. Majeſlät der König] abgehallegen Berſam lung dee Vereins für bie bergbau⸗ geber entgegen. Vorgeſtern lündiate eln Mautrauſchlag — Aus Mancheſter wird gemeldet, daß beule 
fehrte heute Nachmittag von Lichterfelde, wo unter Füh⸗ lichen Juteraſſen Weſipyalens im Allgemeinen die volle des Ausſchuſſes ſämmtlicher 33 Meifter der Baugewerke Morgen ein fark bejepter Bergrügungezug von Yoıt- 
zung des Mittergutöbeflpers Carſteun bie ausgeführten Zustimmung der Anmejenden. Die Verſammlung eintate 12. Zuntijhire nach Blackpool in der Nähe von Pleaſington bei 4 
Bauten und Anlagen, ſowle das für das neue Kabet⸗ſich jedoch zu dem Ausſpruch, daß für den weſippäll⸗jämmtliche Werkſtäten zu ſchlleßen, falls die Gypſer Blackburn cutgleiſte, was die Verletzung vieler Reiſenden I. 
%% % %%% 
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ö e Proklamation 88 46 und 57 der Bundesverfaſſung an, Madrid, 10. Jun. Die Kortes werden 
verlangen jomit iudlrekte Auflöſung der „Inter z attonale“ Sonnabend neuerdings über die Königs wahl derathen. 
teruehmen. Deer Miniſter des Jane, Graf zu Enlen-} und Aueweiſung der fremden Aufwiegler. Ersterer gebt Konſtantinopel. Einem Telegramm vom 
burg, wird nach der „Zig. f. Nordd.“ in den nächſten dem Bunde das Recht zur Auflöſung ſtaatsgefährlicher 8. d. Mis. zufolge heriſcht in Folge der Feurrebrunſt 
Tagen in Hannover erwartıt und joll die Abſicht haben, Vereine, letzterer zur Aus welſung Fremder, welche enn Jammer und Noth; an 180 Leſchen wur⸗ 
eine Reife durch die ganze Provinz za unternehmen. innere ober äußere Sicherheit der Eidgenoſſenſchaft ge- den aus dem Brandſchutte gezogen, viele Menſchen wer⸗ 
Der Juſlizminiſter Dr. Leonhardt wird der „Danziger ſäß den. den noch vermißt, jo auch mehrere Geſandiſchaſtsbeam⸗ 

Zeitung“ zufolge in nächſter Zeit die Proolaz Preußer Paris, 8. Juni. Am 5. Juni, als am ten. Die Flau men ſchlagen noch immer hoch auf. 
und bei dieſer Gelegenheit auch die Stabt Dauzig Tage nach der gewallſamen Schließung der allgemeinen — Nach einem der „Korreſpondauce du Nord⸗ 
beſuchen. Dio kuſſion über die Unfehlbarkeit, verſammelten ſich die Et" aus Konstantinopel zugegangenen Bericht hat ſich 
— Der beabſichiigten Vereinigung der Ober- Pol cauzöſiſchen Biſchöfe von der Minortät bei Kardisal] vie Treuuneg der armenlſchen Kirche vom römiſchen 
Direktion in Marienwerder init der ia Danzig ſtellen Bonnechoſe, um zu erwägen, was gegen einen Beſchluß Stubl defintav vollzogen und ſoll eine gleiche Bewegung 
ſich, wie die „K. Big." ſchreibt, infofern innere Schtole⸗ zu thun fei, den fie für eine Beeinträchtigung der Rede- der Marontten, der Syrer, der grlechlſchen Melchtten 

und endlich der Kopten bevorſtehen. 

Waſhington, 7. Juni. Die mit der 
neueſten aucrilantſchen Poſt (vom 28. Mat) eingelau 
fenen Mitthellungen über den jo kläglich aus gelaufenen 
Feulerangriff auf Kanada enthalten im Wteſeutlichen 
gar nichts Neuts. Was den Einfall des vlelgenannten 
Generals O'Neill anbelangt, jo hatten die amerikani- 
ſchen Behörden den Kanadiern Nachricht zugehen laſſen, 
daß derſelbe zu erwarten ſei, und ſo lagen bie Frei- 
willigen denn auch wohl gedeckt im Hinterhalle und 
ließen O'Neill und feine Offiziere erſt dle nöthigen 
Standreten an ihre Leute halten, und dann über bie 
Grenze rücken, um ſie auf eigenem Grund und Boden 
mit einem Kugelregen zu empfangen, dem bie Helden 
der iriſchen Unabhängigleit nicht Stand zu halten ver⸗ 
mochten. Die ganze Geſellſchaft verließ in großer Eile 
das Land, welches ihnen einen jo warmen Empfang 
bereitete, und der Fenierkrieg war zu Ende. Die ame⸗ 
rikanischen Blätter machen ſich kein Hehl daraus, daß 
der ganze Zug nur unternommen worden ſel, well die 
ſeulſchen Kaſſen leer ſeirn und irgend etwas verſucht 
werden müſſe, um die ſtockenden Beſträge der Haus- 

mägde und Tagelöhner wleber in Fluß zu bringen. 
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Sizung zufammen. 
— Der Bundeerath hat auf Anretung Bremens 
bie Verleihung von Belohnungen an Seeltute für Hülfe 
in Stenoih von Bundes wegen zu ordnen beſchloſſen. 
Nach den Anträgen bes Handeleausſchuſſes erfolgt die 
Verleihung ſolcher Belohnungen ſowohl an norddeuſche 
wie fremde Seeleute für die von ihnen norbdeuiſchen 
Schiffen geleiſttte Hülfe in Scenoth durch den Bund. 
Dir Bearbeitung dleſer Angelegenheit ſoll dan euswär- 
tigen Amte dee nordbemſchen Bundes obliegen; die 
Bundes ꝛegterungen teilen kemſelben die zu ihrer Kennt⸗ 
aß kommenden Falle zu weiterer Beraninfjung mit web 
es erfolgt daun die weitere Förderung der Sache. Im ö 
: Balle ſolcher Mütthellung fremder Regierungen an eine vigleiten entgegen, als die durch ſolchen Vorgang ver⸗ frelheit betrachteten. Mehrtre Biſchöfe beſtanden auf 
Sudesvageumg erfolgt, fol lebte dem ausmwärligen| fügbar, walerden höheren Baanlen nicht lecht auber- einem bejonberen Prolsfe, worin. auch proche nerd. 
6 Amte des norddeutſchen Bundes davon Kenultniß geben.] wellig unterzubringen ſiud. der ſtanzöſſche Gplelopat werde nicht mehr Thel an 
4 — de „Eten“ rates dae mare vu — Die Gebäude dir vor einiger Zeit aufgelöften den Komilefipungen uehmen, falle der Beſchluß vom 
Ausführung des am 31. Mal 1869 erlaſſenen Wahl-] land wirthſchaſtlichen Akademie in Waldau erhalten nun- 3. ſtehen bleibe; auf jeden Fall aber müßten die fran⸗ 
age für den Meidetog, bes norbeuicen Bundes vom|mebe eine andere Deflimoung. Das Eäulchrer-&r-|söfigen Biiipöfe fih verwahren, daß Ihnen bie Ber- 
28. Mal 1870. mimar, welches bieher in Könlgeberg beſtand, wied als- | antworilichteit für die Gefährdung des Jortteſſehrus 
(4 — Das frampöfice Unterrichts-Miniſterlum läßt] bald nach Waldau verlegt. und Aaſehens des Konzile zur Laſt falle. Nach An⸗ 
5 gegenwärtig die beutjopen Univerläten dae e. Ems, 9. Jun. Ueber das Beſiaden Sr. nahme zieſts Vorſchlages wurde eine Deputation er⸗ 
bauch Bauch über dn San end BY Lehrwetbode] Mal. dees Kaſſers von Rußland ſchrelbt der „fein. uaunt, die zum heiligen Vater ſich verfügte, welcher 
bes alen, namenlüch matberatſchen und phpflalijgen | Cour. : Welcher Werth den Berichten des Berliner bieſelbe freundlich empfing und versicherte, es ſolle bei 
ee ,, . , ‚Dem Fensie 
Inge zu den für das höhere Unterrichloweſen beabſichtigten f anderer Blätter beizumeſſen if, dann man aus feiner durchaus nicht au vollständiger und vollkommener Rede⸗ 
Reformen dienen. Der mit dieſer Miſſton Betraute ueueſten Phantaſie über den Kalſer von Rußland er⸗ freiheit fehlen. Auf dieſe Verſicherung bin haben bie 
iſt eln in Parie anſäſſiger Deuiſcher, der Mathematiker] ſehen, von dem die Polizei das Publilum fern zu hal⸗ fras zöſiſchen Biſchöfe beſchloſſen, wieder Theil an br 
Rudolph Madau, wiſſenſchaſtlicher Redakteur am „Jour- ten ſuche, well er — jo krank ſei, daß in Rußland Sitzungen zu nehmen. 
nal des Oebats“. Derſelhe IR bereits in Berlin ein- 


hrere Minister wollen Inſpektlonsrelſen un ⸗ 


bald ein Thronwechſel zu erwarten ſtehe. Und dabel — Man lieſt im „Siecle“: „Die Herren Jules 
bewegt ſich der Kaiſer von Rußland in Ems jo unge- Favre und Crémieux find am letzten Donnerſlag in 
niet wie möglich, Hunderte und Tauſende fehen ihn aus Algier angekommen. Sie werden vor dem K. Gerichte 
nächſter Nähe und finden, daß er nicht einmal krank hofe von Algerien, der eine gegen den Anderen, einen 
ausſieht, daß er alle Tage ſtundenlaug ſpapleren reitet, Prozeß führen, durch den die lutereſſante Frage von 
und daß ſeine Umgebung auoſagt, fie habe ihn lautze der perſönlichen Saßung und der Naturalifirung der 
nicht ſo guter Laune geſehen. algerischen Ifrarliten aufs Tapet gebracht wird. Es 

Ems, 10. Jam. Wie dem „Rhein. Cur.“ hat delt ſich um Folgendes: „Ein reicher Ifraellt flirbt Newyork, 7. Jun. Aus Merito wird ge- 
von hier gemeldet wird, ſoll bie Verlobung iwiſchen tem und hinterläßt ein bedeutendes Vermögen. Er hat vier] meldet, daß die Stadt Oajaca von einem beftigen Erd- 
ruſſiſchen Groffürfen Wladimir (Iweltem Sohne des Kinder, zwei Söhne und zwei heute verheſrathtte Töch- heben helmgeſucht worden iſt. Ueber 100 Perſonen 
Kalſers Alerander, geb. 1847) und der Tochter des ter. Auf Grund bes moſalſchen Gejepes und ihrer per- wunden gelötet und eine große Amahl verletzt. An- 
Prinzen Frledrich Karl von Preußen, Prluzeſſin Morte, ſönliche Satzung bemächligen ſich die beiten Söhne dere Städte und einige Bergwerke im Staate Dajaca 
nächſteng ſtatifinden. der Erbſchaſt und ſagen: Alles gehört und, da nach] wurden ſtark beschädigt. 

Kiel, 8. Juni. (Kiel. Kort.) Am 15. Jun unſerem Rellgionsgeſetze Töchter ihren Vater nicht be- — Beachtenswerih iſt (jo ſchreibt man der „K 
findet der Schluß des diesjährigen Unterrichts-Kurſus erben önnen. Einen Augenblick! jagen die Töchter; Z.) ein vor Kurzem erſchleuener Bericht über dle Lage 
1867 alg einjährige Freiwilligen zur Eiofellung gelangt in der Marineſchule fait und demnächſt beglant die da unfer Vater ſich hat natu s cliſtren laſſen und ein] der Arbeiter in Maſſachuſetts, ein Bericht, der Ver⸗ 

g bees ene Dienstjahr im ſtehenden Htert gleich Offizlersprüſung. Der nächſte Kurſus beginnt erſt nach franzöſſſcher Bürger geworden, jo flehen wir unter dem trauen verdient, da er Im Auftrage der Legislatur ber 
* „ eiäbrgen Rücklehr der Panzerſregatten, welche die zue Zeit auf franzöſiſchen Geſezz und lönnen sie erben.“ Herr genannten Staates durch deren Bureau of Statistics 
einer Ju cher Verfügung des General-Poſtamte Sr. Maj. Schiff „Acona“ kommandliten und die Zulıs Favrt wird vor dem Gerichtohofe die Argumente and Labor angefertigt wurde. Es iſt eine wicht 
ung der Beſtimmungen des Qualifikation zum Beſuche der Marineſchtile beſizenden der Töchter, Herr Cremieux die der Söhne verthei⸗ weniger denn 420 Geiten füllende Abhandlung, voll 

Ste⸗Kadelten, bei Gelegenheit des Zuſammentreffeus digen.“ von Zeugenausſagen der verſchiedenſien Handwerker, Fa⸗ 
mib der „Mona“ duch jüngere Ste⸗Kabetten ablöfen. Paris, 9. Juni. (OGrſehgebender Kbrper.) brilbeſther, MWrbeiter und Mrbeitgeber. Freilich it in 


rn Der biskerige Gouverneur von Koblenz und 
Ehrenbreliſtein, Geveral- Gouverneur v. Prondrpnelg, 
it, nach dem „Kobl. Tabl.“ auf ſeinen Wunſch zur 
e eee ii 91 re 
7 1-Dienſtauszelchnung 1. und 2. e an 
ee eee, haben in Betreff der 
Berechtigungsanſprüche in einer lrrlgen nadeln ge- 
fügt. Das Kriegemintfterium hat deshalb Beran aſſung 
geuo barauf hinmwelſen, daß bei Berechnung ber 
für Erlangung des Anſpruchs vorgefehrichenen Dienſtzelt 
une Doppelrechuung der Kriegelahre nicht zuläſſig if, 
gegen ſolchen Oſffleleren, welche bis Ende September 


Sueben iR beſcuders hervorgehoben, daß die 
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ihm nur von Maſſachuſetts die Rede und Niemand ı Sie jet folglich für Alles, was geſchehen werde, ver- — Der Konſul C. Meſſing hat nach vom 
wird leichthin von den Verhältniſſen eines Eingelſtaates antwortlich. Was uns anbetreffe, jo können wir, da Handelsminiſterlum erhaltener Konzeſſion in Kiel ein 
Schlüſſe auf die Geſammthelt der amerikaniſchen Repu- | wir in unſerem Rechte, ein Grundſtück beſitzen, wie Jeder ⸗ zweites Aus wanderungs⸗Burkau eröffnet. Obgleich dort 
DIE ziehen wollen; aber andererſeits wieder darf nicht mann, auch bauen, wie Jedermann; der Konful ſelber | bereits zahlreiche Anmeldungen von Paſſagleren für die 
überſehen werden, daß gerade Maſſachuſetts in Man- könne uns das nicht wehren. Nun bat man ihn in⸗ am 15. d. M. hier abgehende „Weſtern Metropolis“ 
chem Vieles voraus hat, was anderen amerikaniſchen ſtändigſt, die Bauarbeiten einflellen zu laſſen, was Herr aus Dänemark und Schweden eingegangen, wird das 
Staaten noch fehlt und ihm in gewiſſen Beziehungen Leques entſchleden zu thun ſich weigerte. Schiff dieſen Hafen, event. Wilhelms hafen, wo ſich auch 
den Namen des Muſterſtaates verſchafft hat. Trotzdem Aſien. Nach einer Korreſponden der „St. mehrere Hundert Perſonen zur Mitfahrt gemeldet ha⸗ 
lautet der erwähnte Bericht über die dortigen Mrbeiter- | Petersb. Zig.“ vom 29. März war in der Mongolei ben, nicht anlaufen, weil hier bereits 600 Paſſaglere 
verhüälintſſe bei Weitem unbefeiedigender, als die Mei⸗ ein großer Auſſtand ausgebrochen, und zwar berichtet eingeſchrüben find und das Schiff nur höͤchſtens 900 
ſten wohl erwartet haben mochten. In den dortigen das Blatt darüber wie folgt: „Aus Urga lam bie Perſonen aufnehmen kann. 

Jabriken ſcheiut angeſtrengter und länger gearbeitet zu Nachricht, daß die chineſiſchen Juſurgenten ſich ganz in — Nach amtlicher Ueberſicht find im hleſigen 
werden als in Deutſchland und England. Das Ge- der Nähe der Stadt befinden. Urga aber iſt für uns Stadtbezk im vorigen Jahre 1275 männliche und 
jeg, welches die zarte, unterrichtsbedürſtige Jugend vor von großer Wichtigkeit, da jetzt unſer (das ruſſiſche) 1191 weibliche, zuſammen alſo 2466 Geburten 
ſchwerer Arbeit zu ſchüßzen berufen iſt, wird „als tobter | Konſulat ſich dort befindet und außerdem Waaren für vorgekommen; darunter befanden ſich ehelich geborene 
Buchſtabe“ wißachtet. Unter 17,455 Arbeitern ge- eine anſehnliche Summe dort aufgehäuft find; daher lebend 2006, todtgeborene 85, unehelich geborene 
wiſſer Jabrilsbezirke fanden ſich 3055, die des Leſens] mußte ſofort eine Koſaken-Abthellung nach Urga ab- lebend 348, todigeborene 27, Zwillingsgeburten kamen 
und Schreibens unlundig waren, während in einem gehen. Auf unmittelbare Verordnung iſt auch der Chef vor: 2 Knaben in 7 Fällen, 2 Mädchen in 12 
einzigen, in obiger Zahl nicht einbegeiffenen Etabliſſe⸗ der Artillerie des Milltärbezirts nach dem Bailal abge⸗ Fällen, 1 Knabe und 1 Mädchen in 10 Fällen. 
ment, welches 1600 Arbeiter beſchäftigt, ihrer 885, ſendet worden. Nach einigen Berichten haben die Chefs Trauungen fanden 600, Sterbefälle 1840 (977 
ſomit über die Hälfte, weder leſen noch ſchreiben konn⸗ im urgaſchen Gebiete ſelbſt bei unſerer Regierung um männliche und 863 welbliche) ſtatt, unter letzteren be⸗ 
ten. Dabel befinden ſich Lüftung und Vorſichtomaß⸗ Hülfe gebeten. Man beabsichtigt, die zuerſt dahin ab⸗ fanden ſich 1232 unverheirathete, 393 verhelrathele, 
regeln gegen Feuersgefahr und Beſchädigung durch geſandte Abthellung zu verſtärken. Man weiß noch 212 verwittwete und A geſchledeue Perſonen. Die To⸗ 
Maſchinen meiſt in ſehr erbärmlichem Zuſtande. Die nicht, ob der jetzige Aufſtand in der Mongolei ein Theil des urſach en waren: Todtgeburten 109, Lebensſchwäche 
Hausmiethe If jo theuer, daß fie den Löwenantheil des jenes verbreiteten und wohlorganiſitten Aufſtandes it, bald nach der Geburt 50, Altersſchwäche 60, Selbſt⸗ 
Arbeitolohnes verſchlingt und zu einer entsetzlichen lleber⸗ welcher ſchon einige Jahre im Süden von China mord 15, Mord und Todiſchlag 1, Berunglüdung 37, 
füllung der Stuben führt. Jür eine einige Stube herrſcht, oder ob eine Hortjepung des vorjährigen Auf- Schwar gerſchaft und Kindheit 26, Pocken 12, andere 
von 14 Fuß im Quadrat wurde 1 Dollar 75 C. ſtands der Selgonen im weſilſchen China, oder ein innere Krankheiten 566, innere chroniſche Uebel 777, 
wöchentliche Miethe gefordert, d. h. gegen 120 preu-Berſuch der Mongolen für fi. Itdenfalls hat ein plötzliche Krankheitazuſälle 155, äußere Krankheiten 24 
biſche Thaler auf das Jahr. Andererſells find die] Aufruhr in der Mongolei für uns eine ſehr wichtige und nicht beſtimmte Krankheiten 8. 

Lohnſätze durchaus nicht um fo viel höher, daß der] Bedeutung, da er unſern Handel mit dem ſüdlichen — Am Schaufenſter von Späthen in der breiten 
Arbeiter ſich beſſer ſtände, als bei und. Dem vorlie- | China ſehr erſchweren, ja ſogar vollſtändig vernich- Straße find die Photographien der Häupter der griechl⸗ 
genden Berichte nach ſcheint das gerade Gegenthell der ten kaun. ſchen Räuber ausgeſtellt. 

Tal zu ſein. Noch ſchlimmer ſteht es um die weib⸗ — Der Arbeiter Köpenlck, welcher bekanntlich 
liche Arbeit. In und um Boſton ernähren ſich an am 8. d. Mis. bereits einen Selbſimordverſuch durch 
30,000 Frauen mit Nähen, die bei einem Wochenver⸗ Erhängen gemacht, hat ſich, um ſeinem Leben ein Ende 
dienſte von nur 11 preuß. Thalern 2 Thlr. 20 Sgr. ehelſchte Kaufmann S. auf dem neuen ſtädtiſchen Be⸗ du machen, in vorletzter Nacht zwel Stock hoch aus dem 
Miete zahlen müſſen. Ladendienerinnen find oft von gräbnißplatze hat durch eine kategonlſche Entſchedung Benſter feiner Wohnung geſſürtt, aber anſcheinend nur 
7 Uhr Morgens bis Mitternacht angeſirengt. Die bel des Herrn Oberpräſidenten unserer Provinz ihre unerhebliche äußere Verletzungen davongetragen. Er 
Nähmaſchinen angeflelt find, „halten es laum länger Erledigung gefunden. Letzterer ſoll, wie wir hören, den iſt dem Krankenhauſe übergeben. 

als zel Jahre aus“. Wenn die Geſchafte ſchlecht vorgekommenen Standal ſehr entjchleden gemißbilligt — Dem Arbeiter Meyer wurde im „Vulcan“ 
waren, wie oft vorgekommen, und Mangel am Arbeit und beſtimmt angeordnet haben, daß die Beerdigung in vorletzter Nacht durch den 50 Ctr. ſchwrren Dampf- 
ſich einstellte, „lebten arme Mädchen mitunter von ein der Leiche heute Nachmitlag — und zwar um nach hammer eine Hand total zerqustſcht und iſt derſelbe nach 
paar Cents trockenen Brotes den Tag, bis fie wieder 
Arbeit fanden“. Die wenigſten dieſer Arbeiterinnen 
verdienen ſo viel, „um ſich ein anſtändiges Beit, hin⸗ 
reichende Koſt und Kleidung anſchaffen zu können“. 
„Nur zu oft verkommen dieſe Unglücklichen körperlich 
und geiſtig, bevor ſie noch zur vollen Reife des Lebens 
gediehen find“. Das find traurige Schilderungen der 
Arbeiterverhältniſſe eines Staates, zumal wenn man 
erwägt, daß ſeine Induſtrie unn ſchon ſeit Jahren 
durch hohe Einfuhrzölle „geſchützt und gehoben“ wird. 
Sie find wohl werth, daß man fie in Deutſchland 
ins Auge faſſe, wäre es auch nur, um dem deut⸗ 


eine ſehr wohlbelelbte und noch mehr dekollirte Dame 
und rief ihr mit aller Kraft ſeiner Lumgen zum Er⸗ 
götzen der Uebrigen zu: „Madame, verbergen Sie Ihre 
Bomben, die Polizei hat von ihnen Wind bekommen!“ 

— In Houſton, Teras, iſt eine Fabrik, die ge- 
bratenes und gekochtes Fleich in die Welt verſendet. 
Ein Rieſenofen, der acht bis zehn Ochſen gleichzeitig in 
feinen heißen Schooß aufzunehmen und gar zu machen 
im Stande if, liefert das eßbar gemachte Fleiſch, wel⸗ 
ches in luftdichten Zinnbüchſen verſendet wird. 


Wollbericht. 

Poſen, 9. Juni. Die Zufuhr an Wolle zu dem 
am 11. d. M. beginnenden Wollmarkt beträgt bis heute 
früh 8 Uhr 2291 Ctr. und zwar: 175 Ctr. extafeine, 
1101 Ctr. feine, 994 Ctr. mittel, 11 Ctr. orbinäre, 

Breslau, 8. Juni. Unmittelbar nach Beendigung 
der vorjährigen Wollmärkte machte ſich eine feftere Stim⸗ 
mung für den Artikel geltend. Ein lebhaftes Geſchaͤft 
auf den Hauptſtäpelplätzen während der Monate Juli, 
Auguſt⸗September brachte beſſere Preiſe zum Vorſchein 
und man war geneigt, auf eine weitere Beſſerung für die 
Wintermonate zu rechnen. Es ftellte ſich aber bald her⸗ 
aus, daß unſere inländiſche Fabrikation ſich auf den Märk⸗ 
ten ungewöhnlich ſtark verſorgt hatte und die Nachfrage 
war eine fo geringe, daß das Wintergeſchält einen ſchlep⸗ 
penden und flauen Charakter erhielt. Erſt die Beſtätigung 
der Berichte, welche von einem Schurausfalle in manchen 
überſeeiſchen Ländern ſprachen und die Steigerung auf 
der Londoner Auktion erzeugte eine ziemlich lebhafte Unter⸗ 


ſich ein lebhaftes Geſchäft auf den Lägern der hieſigen 
Wollhändler, welche wie gewöhnlich die beſſeren Stämme 
kontrahirt hatten, mit einem durchſchnittlichen Preisauf⸗ 
ſchlage von Ro. gegen das Vorjahr, und, nachdem 
auf den Provinzialmärkten von Lietzuitz und Schweidnitz 
dieſer Aufſchlag ſich noch etwas verflärkt hatte, begann der 
gefrige Produktenmarkt in recht lebhafter Stimmung und 
rachte für faſt alle Gattungen, beſonders für die in der 
Richtung auf Veredelung gebliebenen Heerden, eine Preis⸗ 
erhöhung, die ſich gegen das Vorjahr auf durchſchnittlich 
5—8 & normiren läßt. Selbſtverſtändlich wurde dieſer 
Aufſchlag mauchmal nicht erreicht, manchmal weſentlich 
überſchritten, je nach mehr oder minder gelungener Wäſche 
und je nachdem eine Partie in dem höchſt unregelmäßigen 
1869er Markte vollbezahlt oder gedrückt verkauft worden 
war. Im Ganzen war die Behandiung der Wollen ſehr 
zufriedenſtellend und beſſer als voriges Jahr und das 
Schurgewicht ein um mehrere Prozente minderes. Hin 
und wieder war auch eine Reduzirung der Heerden zu 
bemerken, obwohl dieſelbe eine weſentliche nicht genannt 
werden kann Käufer waren außerordentlich zahlreich. 
Die gewöhnliche Anzahl von Händlern und Fabrikanten 
aus England, rk Belgien, Schweden, batten ſich 


Pommern. 
Stettin, 11. Zum. Die Angelegenheit 
wegen der verwelgerten Beerdigung der Reiche der ver- 


eſtern beendet. Der Markt ſchließt fe. Nach den von 
ieh Thor⸗Expeditionen und ben S 


cam Sabrlk „ Arbeiter zu bewelſen, daß jenſeit des tegend einem Mütgliade feiner Gemeinde zu verſagen, die Ausübung des Schornſteinſegergewerbes im hieſigen zweiter Hand zu en u 
Octane nicht Alles jo glänzend ſel, wie er wohl träu- Wenn der Paſtor Bopſen feine Handlungsweiſe damit Stadibenrk jedem dazu Berechtigten geſtattet und iſt die e 1 — 18058 — 


men mag. 

Japan. Das „Univers“ bringt Auszüge aus 
einem vom 7. März datirten aus Japan an Migr. 
Petitjean eingegangenen Schreiben über die dortigen 
Chriſtenverfolgungen: 

Jetzt werden Ihnen, Monſeigneur, die traurigen 
Nachrichten aus Nangafali wohl ſchon im Konzil zu⸗ 
gegangen ſein. Vielleicht bejchleunigen ſie Ihre Rück⸗ 
kehr. Gleichwohl will ich nicht länger warten, um 
Ihnen über unſere unglücklichen Chriſten das mitzuthel⸗ 
len, was wir in Oſaka haben in Erfahrung bring en 
können. Sie haben erfahren, Monſeigneur, daß manche 
von ihnen Anfangs hierher gebracht wurden; es ſollten 
hierauf die Einen nach Caga, die Anderen nach Owarl, 
Iſche tc. transportirt werden. Man glaubte, fie wären 
auf Nimmerwiederkehr nach den verſchledeuen Ländern 
gebracht worden; jetzt iſt es uns vergönnt, daran zu 
zweifeln. So eben jagt man uns, daß fie faſt alle in 
Oſako, und zwar zweſhundert an der Zahl, in Einem 
Gefängniſſe gefangen figen. Unſere japaniſchen Freunde, 
welche wiederholt ſich in die Nähe des Gefängniſſes 
ſchlichen, ohne ins Innere gelangen zu können, ſagten, 
die nebenan wohnenden Leute, die Chriſten, wären vor 
etwa zehn Tagen von Kloto hergebracht worden. Dem 
den Miniſtern gegebenen Verſprechen zuwider, liegen Alle 
in Ketten. Es if unmöglich, das ihrer harrende Loos 
vorherzuſehen. Man Hat fie insgeheim hierhergebracht, 
und ich glaube, man ſucht uns von ihrer Spur abzu⸗ 
bringen. Die in Japan erſcheinenden Blätter haben 
von den verjchlebenen Phaſen dieſes Schauderdramas 
Notiz genommen. Sie haben mit Vergnügen die In⸗ 


u rechtfertigen ſucht, daß das Leſchenreglement vom 24. Zahlung des Fegerlohnes eine Sache des freien lieber⸗ 
* 1906 5 hun in Rome einkommens zwiſchen den Hausbeſitzern und Schornflin- 
farins zu nehmen, der die Eintragung ins Lelchenduch fegermeiſtern. 

Vermiſchtet. 


Polniſche und öſterreichiſche Wolle ea. 2,000 „ 

Alter Beſtand aller Gattungen 8.000 „ 
Zuſammen 70,000 Ttr. 

Im vorigen Jahre wurden zu Markte geſtellt 87,500 „ 
alſo in dieſem Jahre weniger 17,500 Ctr. 

Koſten. Ju dem Dorfe Darnowo gebar die f Es wurden, ſoweit Au allgemeinen Bezeichnun⸗ 
Frau des Tagelöhners Lalomy Zwillinge nach Art der] gen feſtzuſtellen möglich iſt, folgende Preiſe bezahlt? Für 
ſſameſſſchen Brüder. Die neugeborenen, vollſtändig aue⸗ſchleſiſche bochfeine und Elektoral⸗Wollen 95—110 . 
gebilbehn enen waren wu ran Schieben ile e 80 0 en er ae e 
des an die Hüften miteinander verwachſen, jo daß der wollen 92. 58 , ſchleſiſche cbündele S ierlingswellen 
Rumpf der beiden Mädchen nur einen Körper bildete. 48—65 „Schweißwollen 2055 , Poſener feine 
Da der herbelgerufene Kreisphyflius Dr. Preudendorff | Wollen 65—75 , Poſener mittlere und mittelfeine 
die ſeltene Geburt nicht mehr am Leben vorfand, ſo] Wollen 50—60 A 5 am bieſigen Platze verbleibende 
wollte er dieselbe für das Muſtum in Berlin erwer⸗ Quantum dürfte ſich inkl. der alten Beſtände auf 16,000 
Etr. belaufen. Schließlich iſt noch anzuführen, daß im 

ben; der Bauer jedoch wollte auf keinen Fall die Kin⸗ 

der zu dieſem Zwecke hergeben. 


Laufe des Monats Mai etwa 2000 Ctr. zu denſelben 
Dresden. Dos „Dreed. Journal“ erzählt: 


Preiſen wie im April verkauft worden find. 
Börſen⸗Berichte. 
Von dem Dichter Seume, der bereits vor 60 Jahren 1 
arb, in noch eine Nichte am Lehen, eine @relfin von . 18 K. Wind .. Wetter bewöltt. Zemperatur 
70 Jahren. Ste iſt eine einfache, in einem Heinen Weizen Anfangs höher, Schluß ruhig, per 2125 
baufälligen Haufe (in Poferna, dem Geburtsort Stume's k) N elber infäub. geringer wa beſſerer 68 
mit ihrem 78jährigen Ehemann, einem Veteranen von bis ‚feiner 72 % . 88. 5 4 5 gelber 
1813, FIN dahtnlebende und von ihrer Hände Arbeit Be 79 — Deer e 
ſich ernährende Dorfbewohnerin; fie geht Immer noch S 
niemlich rüſtig zu Markt, wo fie ihre Waare aus dem 
Gärtchen verkauft, aber ſelten mehr als ein paar Gro⸗ 
ſchen dafür löſt. Bei alledem hat fie ſich aber den⸗ 
ſelben offenen, ehrlichen Charakter und dieſelbe humene 
Geſinnung und Unverzagtheit, wie fie ihrem berühmten 
Oheim eigen waren, zu bewahren gewußt. Die Erben 
des Dichters, deſſen bekannte Werke 6 Bände umfaſſen, 
erhielten (in Folge der gerichtlichen Ausrufung eines ver- 
ſchollenen Bruders) erſt einige 20 Jihre nach dem 
Tode desſelben ein für alle Mal zuſammen ca. 30 Thlr. 
Lugano. Die Berge de. Schweiz beginnen in 
dieſem Jahre ſchon früh ihre Opfer zu fordern. Gin 
junger Engländer, Namens Royds, der Sohn eines be⸗ 
kannten Bar qulers in Rochdale, beſtleg am vorigen 
Mittwoch mit ſeiner Schweſter und einer Baſe von 
Lugano aus den ag ef einen pracht⸗ 
vollen Blick anf die ganze ſüͤdliche Alpenlette der Schwelg 8 8 
bietet. Die lang anhaltende Dürre hatte das Gras Br., r e a Walzen 755, Roggen 


Augen nur noch ſchlimmer. Die neue Gewerbe⸗Ord⸗ 
nung hat ſowohl den Zopf der Leichen⸗Kommiſſare als 
den des ſtädtiſchen Lelchenwagens, und zwar mit Recht, 
bejeitigt. Das konnte, das mußte der Herr Paſtor 
wiſſen. Kümmern fi doch die Herren Paſtoren an 
St. Jakobi um Vieles, was ſie nichts angeht, warum 
denn nicht um die Lage der Geſetze, die fie wiſſen müfjen? 
Ueberdies ſchrelbt die pommerſche Kirchen ⸗Ordnung den 
Geiſtlichen die Pflicht der Stelſorge vor. Dieſe Pflicht 
kann der Geiſtliche aber nur üben, wenn er in jo 
weſentlichen Fällen, wie der Todesfall it, die Leidtra⸗ 
genden perſönlich heranzieht. Es war alſo die Pflicht 
der Herren Geiſtlichen, die Leidtragenden zu veranlaſſen, 
daß fie ſich ſelbſt meldeten, um die Eintragung in das 
Kirchenbuch zu bewirken. Der Herr Paſtor B. hat 
dies, wie er aus drücklich hervorhebt, ſeit 18 Jahren 
nie gethan und nun ſich ein Mitglied ſeiner Gemeinde 
perſönlich meldet, weij’t er dasſelbe ab, und fordert, es 
ſolle den Lrichen-Kommiſſarius ſenden, gleich als ob nur 
der Leichen-Kommiſſarlus feiner Stelſorge bedürfe. Dir 
Leldtragende fügt ſich dem, er nimmt einen Leichen⸗ 
Kommiſſarlus, dieſer aber will wieder nicht, wenn der 
Leidtragende nicht den ſtädtiſchen Leichenwagen benuße, 
und beruft ſich für feine Weigerung auf den Magi- 
ſtrat. Hier alſo iſt die Quelle der Vtratſonen zu 
ſuchen. Schon früher hat der Magiſtrat der Stadt 
Stettin alle Anſtrengungen gemacht, um die Konkurrenz 
terventlon der fremden Landrsvertreter konſtatirt und des neuen Lelchenwagens zu bejeitigen, bie Poligeidirel- 
alle ſich dahin ausgeſprochen, unſere Chriſten müßten tion und die Polizel-Anwaltſchaft ſollten die Hand dazu 
in ihre Heimath zurückgeſchickt werden, wenn nicht die bieten, da dieſe aber dem Geſeße Rechnung tragen, jo 
Miniſter den Kürzeren ziehen wollten. Es dürfte für ſtackt ſich nun der Maglſtrat hinter feine Beamten und 
die Exzellenzen gerathen ſein, es bei dem erſten Schritte ſucht durch Intriguen und Gewalt zu erzielen, was ihm 
nicht bewenden zu laſſen und die Sache gang durchzu- das Geſetz verweigert, ja ſelbſt öffentliches Aergerulß, 
ſeten. Vor zwei Tagen hatte der Gouverneur den ſelbſt Verletzung der heiligſten Gefühle feiner Bürger 
ſranzöſtſchen Konſul erſuchen laſſen, auf dem Zollamte wird nicht geſcheut, um den alten Zopf zu retten. 
vorſprechen zu wollen. Gr fragte ihn, ob er eine Eine ſolche Handlungsweiſe verdient die ärgſie Rüge 
Kirche bauen laſſe. — „Ich“, verſetzte Herr Lequeg, und iſt die fitliche Empörung über dieſe Handlungs⸗ 
„ich baue gar nichts“. — „Aber Ihre Prleſter?“ — weiſe eine allgemeine. ſehr ſchlüpfrig gemacht, der junge Mann glitt aus und 52 ½, Hafer 28 ½, Rüböl 14 ½, Spiritus 16 / . 
„Die bauen erſt ein Haus und hernach eine Kirche. — Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt ſtürzte einen der ſenkrechten Abhänge des Berges hinab. Landmarkt. 

Was kümmert Sie das aber?" Nun beſchwerte ſich geruht, den Kreisgerichtsrath Heinſius hierſelbſt zum Nach langem Suchen fanden die beiden Begleiterinnen Weizen 66 —75 r 50 —54 . e 
der Gouverneur der Unruhen wegen, welche die Regle- Rath bel dem Appellationsgerſchte in Bromberg zu er- die Leiche; ber Unglückllche hatte jedenfalls den augen- a 83 ne Fender Fr Pat Por er‘ : 
rung bedrohen, ſo wie eines heftigen Widerſtandes nennen. blicklichen Tod gefunden. en 13 —16 l 

wegen, in Folge deſſen man bei uns Alles ausplün⸗ — Der Kreſsrichter Lerche in Cörlin iſt an das Paris. Als ſich Louis Napoleon vor Kurzem Liverpool, 10 Juni. Baumwolle: 10,000 Ballen 
dern könne. Die Schlußfolgerung war, daß wir war- Kreisgericht in Nordhauſen mit der Funktion bei der zur erſten Aufführung des Ballets „ Coppella“ in bie | Umfa ee * son eritanife 
ten, das Gewitter vorüöbernehen laſſen müßten. Der Gerichts⸗Kommiſſton in Bleichrode verſeßt. Oper begab, umſtanden die Stadtſergeanten in dichten 107% fair Bholerah 9 midbling fair Bbollerah 95 
Konſul entgegnete, die japaniſche Regierung ſel ſtark — Der Hauptmann Rotte, Plaz⸗Ingenleur von Relhen den Kalſerlichen Wagen am Eingange in das 40 middling Dhollerah 824, fair Bengal 8 ½, New 
genug, um zu verhindern, daß uns etwas widerfahre. Swinemünde, if zum Major befoͤrdert. Theater. Ein Gamen bemerkte unter den Zuschauern uit Oomra 9½, good fair Oomra 9¼, Pernam 11¼. 


Roggen Anfangs fefter, Schluß rubig, per 2000 
Ab. dae Sept. 52%, , is e 5 der, 
80 — b 1pfd. 51 „ bez, per Juni 52, 52%, / 5 
bez., Juni-Juli 51%, . 05 51/ & bez, per Julſ⸗ 
r., per Septbr.⸗Oktober 54, 


Erbſen ſtill, ver 2250 Pfd Loco Futter- 47 bie 

50 R: Koch- 51—52 , Juni Juli Futter- 51¼ bez. 
üdöl ſtill, loco 14, Or., per Juni 14½ Ag 
Gd., Septbr.-Oktbr. 13%, Br, ½% Gd. 

Leinöl Ioco 11%, . bez. 

Petroleum loco 7577 E. bez., per September 
7712 es, Septbr.⸗Oktbr. 7 12 TB. bez., November 
Dezember 717, bez. 

. 5200 16% eh N A 160% 35 

uni u. Ju * 1 2 a 
5 4 162, % G. %, Br. 


eingefunden, beſonders ſtark vertreten war der Rhein und f 


7 
f 
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— 2 


Das Fräulein von Scuderi. 
Erzählung aus dem Zeitalter Ludwig XIV. 


von 
E. T. A. Hoffmann. 
Fortsetzung) 


Der Schmuck iſt fertig, hier liegt das Geld, ich 


muß ihn haben — Und ich ſage Euch, daß wenn ihr wette, daß Cardillac, ſchicke ich auch hin zu ihm, um Antliß gleißte: 
mir den Schmuck, den ich Euch allenfalls doppelt be- wenigſtens zu erfahren, 


zu Füßen, und flehte umrdie Huld, nichts für ihn arbeiten 
zu dürfen. Eben jo verweigerte er der Ma’ntenon jede 


Entſetzens verwarf er den Antrag derſelben, einen Heinen, 
mit den Enblemen der Kunſt verzierten Ring zu fertigen, 
den Racine von ihr erhalten follte. 


indem ſie auf das Geſchmeide wies, das auf dem dunkel [wieder zurück.“ 
grün behängten Tiſch funkelt, ob das ſeine Arbeit jei? 
Beſtellung, ja mit dem Ausdruck des Abſcheues Zund Cardillac warf kaum einen Blick darauf und packte, der 


Marquiſe ins Geſicht ſtarrend, Armbänder und Hals⸗ 


ſchmück ſchnell ein in das Käſichen, das daneben ſtand, 


und das er mit Heftigkeit von ſich weg ſchob. Nun 


„Ich wette,“ ſprach daher die Maintenon, „ich! ſprach er, indem ein häßliches Lächeln auf ſeinem rothen 


für wen er dieſen Schmuck 


zahlen will, nicht heraus gert im Guten, Ihr mich fertigte, ſich weigert herzukommen, well er vielleicht eine 
gleich mit Argenſons dienſibaren Trabanten anrücken] Beſtellung fürchtet und doch durchaus nichts für mich 


ſehen ſollt. Nun fo quäle Euch der Satan mit hundert 
glühenden Kneipzangen, und hänge drei Centner an den 
Halsſchmuck, damit er Eure Braut ertroßle! — Und 
damit ſteckt Cardillac dem Bräutigam den Schmuck in 
die Buſentaſche, ergreift ihn beim Arm, wirft ihn zur 
Stubenthür hinaus, daß er die Treppe hiuabpoltert, 
und lacht wie der Teufel zum Fenſter hinaus, wenn er 
ſieht, wie der arme junge Menſch, das Schnupftuch 
vor der blutigen Naſe, aus dem Haufe hinaus hinkt. — 
Gar nicht zu erklären war es auch, daß Cardillac oft, 
wenn er mit Enthuſtasmus eine Arbeit übernahm, plötzlich 
den Beſteller mit allen Zeichen des im Innerſten auf- 
geregten Gemüths, mit den erſchütternſten Betheurungen, 
ja unter Schluchzen und Thränen, bei der Jungfrau 
und aller Heiligen beſchwor, ihm das unternommene 
Werk zu erlaſſen. Manche der von dem Könige, von 
dem Volke hochgeachtetſten Perfonen hatten vergebens 
große Summen geboten, um nur das kleinſte Werk 
von Cardillac zu erhalten. Er warf ſich dem Könige 


Bekanntmachung. 
Berlin⸗Stettiner Eiſenbahn. 


— 
Wir beabſichtigen, unſer auf der Silberwieſe zwiſchen 

Oder und Parnitz belegenes Grundſtück von 1 Morgen RE 

46%, Ruthen Flächen⸗Inhalt, auf welchem ſich die alte FR 


Eiſenbahn brücke befunden hat, im 
zu verkaufen. Zur Abgabe der Gebote haben wir einen 
Termin 


auf den 4. Juli er., 10 Uhr Vorm, 


an Ort und Stelle vor un erem Abtheilungs⸗Baumeiſter 


Herrn Bollmann hierſelbſt, anber aumt, zu welchem i 


Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 

Die Vertaufsbedin ungen liegen in unſerem Central⸗ 
Bureau, Carlſtraße Nr. 1, ſowie in dem Bureau des 
Herrn Bollmann, im Empfangsgebäude auf unſerem 
Perſonenbahnhofe hierſelbſt, zur Einſicht offen. 

tettin, den 4. Juni 1870. 
Direktorium 


der Berlin⸗Stettiner Eiſenbahngeſellſchaft. 
Fretzdorff. Stein 


+ Kutischer. 


— Men 


Bekanntmachung. 
Der Fahrpreis für die Extrafahrt am Sonntag den 
— 3 er. nach und von Swinemünde per Perſonen⸗ 
ampfer 


„Princes Royal Victoria,“ 
Capt. Diedrichſenn, 


wird auf 20 Sgr. pro Perſon ermäßigt. 

Bei einer größeren Betheiligung wird auch der Per⸗ 

ſonen⸗Dampfer 
„Misdroy,“ Capt. Ruth, 
zu demſelben i Paſſagiere befördern. 

Beide Schiffe ſind mit Pavillons verſehen, bequem, 
— und mit anerkannt guten Re daurationen ein- 
gerichtet. 

Dauer der Fahrt ea. 34 Stunden. 

Billets ſind in meinem Comtoir und am Bord des 
Schiffes zu löſen. 

J. F. Braeunlich. 


’ 0 1 —— 1 
2 nach Amerika mit 
— den oſt⸗Dampf⸗ = wur LE 
Schiffen des Nord⸗ 
deutſchen Lloyd wöchentlich zweimal nach Newyork 
und Baltimore, auch im Herbſt nach New⸗ 
Orleans und Galveſton in Texas, befördert 
der Unterzeichnete wie bisher, Auswanderer 
und Reiſende zu den niedrigſten Fahrpreiſen. 
Desgleichen alle 14 Tage mit breimaſtigen 
Segelſchiffen. Wegen näherer Aus kunft 
und Belegung der Schiffsplätze erſuche ich ſich 
brieflich an mich zu wenden. 
arl Chr. Beyer, 
konzeſſionirter Schiffs ⸗Expedient in 
Bremen. 


Pommerſches Muſeum. 


Sammlungen: offen jed. Mittw. Nm. 2—4 U. und 
jed. Sonnt. Bm. 11—1 Ubr. 


Wie bereite seit 15 Jahren, werden den Herren 
Landwirthen Beamte aller Art, als: Administratoren, 
Feld- und Hof- Verwalter, Zuckerfabrik- Beamte, 
Ziegelei- Beamte, Torfmeister, Schafmeister, Rech- 
nungsführer, Gärtner, Jäger, Brennerei-Verwalter, 
Wirthschafterinnen etc. durch mein Central-Ver- 
sorgungs-Bureau für Landwirtschafts-Beamte ohne 
welehe Kosten zugewiesen und bitte ich um 
ö Benutzung dieses Instituts. — Gut empfoh- 
ene Beamte zahlen ein geringes Honorar für wirk- 
liche Leistungen und won sich ebenfalls melden, 
ühn, Landwirthsch, Buch- 


Reinhold K 
handlung, Berlin, Leipaigerstr. 14. 


Wege der Licitation | Wi 


arbeiten will. Wiewohl er ſeit einiger Zeit abzulaſſen 
ſcheint von feinem ſtarren Eigenſinn; denn wie ich höre, 
arbeitet er jetzt fleißiger als je, und liefert feine Arbeit 
ab auf der Stelle, jedoch noch immer mit tiefem Ver⸗ 
druß und weggewandtem Geſicht. Die Scuderi, der 
auch viel daran gelegen, daß, jet es noch möglich, der 
Schmuck bald in die Hände des rechtmäßigen Eigen⸗ 
thümers komme, meinte, daß man dem Meifter Sonder⸗ 
ling ja gleich ſagen laſſen könne, wie man keine Arbeit, 
ſondern nur ſein Urtheil über Juwelen verlange. Das 
billigte die Marqulſe. Es wurde nach Cardillac geſchickt, 
und als ſei er ſchon auf dem Wege geweſen, trat er 
nach Verlauf weniger Zelt in das Zimmer. 

Er ſchien, als er die Scuderi erblickte, betreten 
und wie einer, der, von dem Unerwarteten plötzlich ge⸗ 
troffen, die Anſprüche des Schicklichen, wie fie der Augen ⸗ 
blick darbietet, vergißt, neigte er ſich zuerſt tief und 
ehrfurchtsvoll von dieſer ehrwürdigen Dame, und wandte 
ſich dann erſt zur Marquife. 


Auktionen Frauenſtraße 33. 


Möbel aller Art, Kleider, Betten, Wäſche, Goldſachen 
überhaupt Gegenſtände irgend welcher Gattung, die in 
meinem Anktions⸗Lokal Frauenſtraße 33 meiſt⸗ 
bietend verſteigert werden ſollen, nehme ich sei en Bor- 
mittags von 9—12 Uhr, Nachmittags von 3—7 Uhr, und 
55 nach geſchehener Verſteigerung Abrechnung auf's 
rompteſte. Gustav Sell, Auktionator. 


Holtz's \ 
Kumys*)-Pastillen, 

#9 vorzügliohstes Hell- und Linderungsmittel 
egen Lungenschwindsucht, Tuberculose, 
chronischen Magen- und Darmkatarrh, Hals- 
u. Luftröhrenversohleimungen, Keuchhusten, 
namentlich bei Kindern, Körperschwäche, 
4 portrahirten Merkurialgebrauch etc., in allen 

Apotheken à Schachtel 6 Sgr. zu haben. 
Das General-Depöt der Holtz schen Kumys- 

Pastillen, Berlin, Taubenstrasse 34. 

) Prospekte über Kumys, seine Anwen- 
dung und Wirkungen in alles Depots gratis 
zu haben. 

Haupt-Depöt für Pommern: 
Otto Hofimann, Apotheke zum goldenen 
Anker. Grabow a.,0.-Stettin. ; 


„ Rkiſe⸗Saiſon. 


Umhänge ⸗Taſchen, Courier ⸗Taſchen, 
Hand: und Neiſekoffer, Schreibmap⸗ 
pen, Neiſe⸗Flaſchen, Keiſe⸗ Schreib⸗ 
zeuge, Neiſe⸗Brieftaſchen, Reiſe⸗Eigar⸗ 
rentaſchen, Neiſe⸗Neceſſaires f. Herren 
und Damen, Damentaſchen. 


in Wiener Damen⸗ 
Nouveautes Taſchen, Stück von 
25 Sgr. an. 


Größtes Lager ſämmtlicher Schul ⸗ und 
Schreib - Materialien, Comptoir⸗ 
Utenſtlien, Kurz-, Galanterie⸗ und 
Lederwaaren, anerkannt beſte Qualität⸗ 
und A reife. 

En gros beſondere Vortheile. — Preis⸗ 
Courant gratis franko. 


Julius Löwenthal, 


A2. Breiteſtraße 42. 
vis-a-vis Hotel du Nord. 


Anatherin-Mundwasser 
gegen übelriechenden Athem, gegen 
ſchwammig leichtblutendes Zahnfleiſch. 


Da ich durch mehrere Jahre an einem bedeutenden 
Mundübel litt und alle Verſuche erfolglos blieben, indem 
ich immer mehr meine ganz geſunden Zahne verlor, und 
die noch im Munde beſtadlichen mit der Zunge zu be⸗ 
wegen waren, das Zahnfleiſch ſich immer mehr ſenkte, und 
bei der Berührung mit der Zunge blutete, und dabei 
einen höchſt läſtigen üblen Geruch im Munde verbreitete, 
welches letztere mich zu dem Verſuche brachte, das allſeitig 
beliebte Anatherin⸗Mundwaſſer“) zu gebrauchen; 
ich fand nach deſſen erſtem Gebrauch nicht nur allein den 
üblen Geruch ſchwinden, ſondern auch mein Zahufleiſch 
petärkter, und die Zähne wurden allmälig feſter, ſo daß 
ch binnen kurzer Zeit meinen Mund wieder hergeſtellt 
fühlte, wofür ich aus innigſter Dankbarkeit und: Mitgefühl 
für andere es öffentlich bezeuge, und dieſem rühmlichen 
Mundwaſſer das gebührende Lob ertheile. 

Wien. Baron Jesef Stenzl, m. p. 

*) Zu haben in 

Stettin bei A. Hube, Kohlmarkt 3. 

Stralſund bei W. van der Heyden, 

Stargard bei . Weber. 


Fertige runde Hüte (neneſte Formen) von 25 . 
an, Backenhüte in Tüll, Krepp, Seide, Stroh, von 
1 & 20 Sr an, Kinderhüte von 15 e an, wie 


elegantere Hüte in jeder Brauche empfiehlt 
Auguste fenepel, 
gr. Wollweberſtraße ba. 


„In der That, Frau Marquiſe, man 
muß Rene Cardillacs Arbeit ſchlecht kennen, um nur 
einen Augenblick zu glauben, daß irgend ein anderer 
Goldſchmiedt in der Welt ſolchen Schmuck faſſen könne. 
Freilich iſt daß meine Arbeit." So ſagt denn, fuhr 
die Marquiſe fort, für wen Ihr dieſen Schmuck gefertigt 
habt. „Für mich ganz allein,“ erwiderte Cardillac, 
„ja Ihr möget,“ fuhr er fort, als beide die Maintenon 
und die Scuderi ihn ganz verwundert anblickten, jene 
voll Mißtrauen dieſe voll banger Erwartung, wie ſich 
nun die Sache wenden würde, „ja Ihr möget das unn 
ſeltſam finden, Frau Marquise, aber es iſt dem ſo. 
Bloß der ſchönen Arbeit willen ſuchte ich meine beſten 
Steine zuſammen, und arbeitete aus Freude daran 
fleißiger und ſorgfältiger als jemals. Vor einiger Zeit 
verſchwand der Schmuck aus meiner Werkſtatt auf unbe⸗ 
greifliche Weiſe. „Dem Himmel ſei es gedankt,“ rief 
die Scuderl, indem ihr die Augen vor Freude funkelten, 
und ſie raſch und behende wie ein junges Mädchen 
von ihrem Lehnſeſſel aufſprang, auf den Cardillac los- 
ſchritt, und beide Hände auf feine Schultern legte, 
„empfangt,“ ſprach fie dann, „empfangt, Meifter Rend, 


Die frug ihn Haflig, das Eigenthum, das Euch verruchtt Spitzbuben raubten, 


Büchern. 


D 
ſederhalter, das Dtzd. von 6 fan. 
verziert, von 6 „ an. Portemonnaies, ganz Leder, 


wahl zu 26 Bildern. das Stück 5 
Eopirbücher, m 


Preiſen gefertigt. 


Auf Firma und Hausnummer 


Spileptifche 
heilt brieflich ber Specialarzt 
Berlin, jetz t: Louiſen 


n 


und Goldverzierung, das Stück von 9 , an. Con 
Ir Wechſel⸗ und Quittungs⸗Schemas, 100 St. 


Preiscourant gratis. Wiederverkäufern beſonderen Rabatt. 
4%. Julius Löwenthal 


vis-a-vis Hötel du Nord- 


für Epilepfie Doktor J. Killisehh in 
aße 45 


i 1 ‚änoFORTEHAND * 


a * 
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Nun erzählte fie ausführlich, wie fie 
zu dem Schmuck gekommen. Cardillac hörte alles ſchweigend 
mit niedergeſchlagenen Augen an. Nur mitunter ſtieß 
er ein unvernehmliches hm! — So! — Ei! — Hoho ! 
— aus und warf bald die Hände auf den Rücken, 
bald ſtreichelte er leiſe Kinn und Wange. Als nun 
die Scuderl geendet, war es, als kämpfe Cardlllac mit 
ganz beſondern Gedanken, die während deſſen ihm ge- 
kommen, und als wolle irgend ein Entſchluß ſich nicht 
fügen und fördern. Er rieb ſich die Stirne, Er ſeufzte, 
er fuhr mit der Hand über die Augen, wohl gar um 
hervorbrechenden Thränen zu feuern. Endlich ergriff 
er das Käſichen, das ihm die Seuderi darbot, ließ ſich 
auf ein Knie langſam nieder und ſprach: „Euch, edles, 
würdiges Fräulein! hat das Verhängniß dieſen Schmuck 
beſtimmt. Ja nun weiß ich es erſt, daß ich während 
der Arbeit an Euch dachte, ja für Euch arbeitete. Ver⸗ 
ſchmäht es nicht, dieſen Schmuck als das Beſte, was 
ich wohl ſeit langer Zeit gemacht, von mir anzunehmen 
und zu tragen.“ El, ei, erwiderte die Scuderl an⸗ 
muthig ſcherzend, wo denkt Ihr hin, Meifter René, ſteht 
es mir denn an, in meinen Jahren mich noch jo über- 
reich zu beſchenken!? Geht, geht, Melſter Rend, wär ich 
ſchön wie die Marquije de Fontange und reich, in der 
That ich ließe den Schmuck nicht aus den Händen, 
aber was ſoll dieſen welken Armen die eitle Pracht, 
was ſoll dieſem verhüllten Hals der glänzende Putz. 


(dortſetzung folgt.) 


— 
Papier⸗ und Kurzwaaren⸗Handlung 


Fabrik von 22 abrik von 
42. Breiteſtraße 42. 


Brief., Schreib- und Eoncept-Bapier, das Buch von 1 au. 
zd. 6 Zr Alle Sorten Schul-, Correſpondenz⸗ und Bureaufedern, das Groß von 2 
Bleifedern, das Dtzd. von 1 % au. 
das Stück von 9 an. Federkäſten mit Gummizug 
erts 25 Stück 6 3. Rechnungs formulare, 100 Stack 


Copirpreſſen. 


Schreibebücher, gutes Papier, das 
Apr au. Stahl⸗ 
Notizbücher reich mit Gold 


4 Hr. Photographie⸗Album in überraſchender Aus⸗ 


Hr Poeſie- und Stamm⸗Album. Schulmappen für Knaben und 
Mädchen von 12½ Hr an. Cigarrentaſchen, ganz Leder, mit Bügel, von 5 pr bis 

ft Regiſter, von 25 Gr an. Contobücher jeder Art, nach den neueſten Einrichtungen. 
Contobücher für die Landwirthſchaft. Copir⸗ und Stempelpreſſen von 1 au. Alle Comtoir⸗, 
Bureau. und Zeichen⸗Utenſilien und hundert andere Artikel zu auffallend billigen Preiſen. 
ſowie Druck- und lithographiſche Arbeiten werden ſauber und ſchnell zu bekannt billigſten 


zu den feinſten 


Jede Linietur 


48, 
42 bitte genau zu achten. 
ämpfe (Fallſucht) 
— Bereits über Hundert geheilt. 
e 5 


D 


> 

75 
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> Grösstes Lager 


Concert-, Salon-, Stutz- und Cabinet-Flügeln, 
Planinos, Pianos in Tafelform und Harmoniums 


aus den renommirtesten Fabriken von ver 


Paris, Wien, Leipzig, Dresden Cassel, Stuttgart, 


Braunschweig, 


lew- Lor 


und Berlin. 


Für jedes ans dem Magazin bezogene Instrument wird eine contractliche Garantie von 5 Jahren derart & 


gewährt, dass etwa mangelhafte Instrumente sofort durch Umtausch ohne Nachzahlung ersetzt werden. 


Gebrauchte Instrumente werden in Zahlung angenommen; auswärtige Bestellungen pünktlich und 


gewissenhaft ausgeführt. 
— — 


Die Fabrikate, welche sich durch Weichheit des Tones, edle 3 Tonfülle FR 


und Gleichmässigkeit der Register auszeichnen, vorzüglich Stimmung ha 


ten und leichte 


und elastische Spielart besitzen, sind von den hervorragendsten musikalischen Autoritä 3 
als Liszt, Bülow, Tausig, Dreyschock, Kullack, Kiel, Bendel, re ee Sr 
als vorzüglich anerkannt und liegen darüber sprechende Gutachten zur gefl. Ansicht aus. 
Ausserdem wurden dieselben auf den verschiedenen Industrie-Ausstellungen, einschliesslich I 
der Pariser Industrie-Ausstellung im Jahre 1867, mit den ersten und zweiten Preisen prämirt. 


An dem reichhaltigen Lager sind die Fabrikate 3 


deren Fabriken des In- und Auslandes vertreten, 


5 ** 


ämmtlicher der musikalischen Welt bekannten bedeuter- 885 


Gut erhaltene ältere 
Sardelien-; 
Pfund 5 Sar, 
Magdeburger Sauerkohl 

empfiehlt 
H. Lewerentz. 
Gewöhnliche und Blend⸗Mauerſtetne, 
; Dachſteige, 


beſter Qualitä, ſedes Quantum, frei Barißtelle oder Stein- 


. hof, Filigß. Aan Ssalfeoid, 
an 


any. REEL: 5 \ a 


Fr. Schocher, 


Breiteſtraße 49 u. 50, 
empfiehlt ſich allen Zahnleidenden, jebe 


Oberhemden 


* 7 

von haltbarem Chiffon 

und Leinen, 8 

mit den neurſten franzöſiſch ge⸗ 

ſtickten und Travers⸗Einſützen. 

Dieſelben zeichnen ſich, da ich auf die Fabrikation dieſes Artikels 

die größte Aufmerkſamkeit verwende und ſeit vielen Jahren darin geübte 
Naähterinnen habe, durch 


tadelloſes Sitzen und dauer⸗ 
hafte Arbeit aus. 


— 


€ 


[4 2 
770 
Billige Offe te. 

Ih habe in Kommilfton 170 bis 180 Büchſen Lie- 
bs ſchen Fleiſchextrakt erhalten, welchen ich hier⸗ 
mit den Herren Re aurateuren und Privaten zu einem 
billigen Preiſe ofſtrire. 

Stettin, den 7. Juni 1870. 


. Zähne nach den neueſten Methoden zu reinigen 
und zu plombiren. 
755 EN P nn Tp2i Doe 77 SE SEENBIER 


Dienſt⸗ und Beſchäfttgungs⸗Beſuche. 5 


Agenten 


zum Vertrieb Fraukfurter Lotterie ⸗Looſe werden unter 
günſtigen Bedingungen geſucht. Reflektanten belieben 


Th. Unruh 


7 
große Laſtadie Nr. 54. 


8 


nenſtangen u. 
Halter 


5 in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 
empfiehlt die Goldrahmen⸗Fabrik von } 
F. Bernstein, Frauenſtraße 23. 


Herren⸗Nachth emden von Leinen, Chiffon und Dowlas, 

Chemiſettes, Einſütze, Kragen, Manchetten und 

Taſcheutücher ꝛc. ze. von den nur beiten Stoffen 
gefertigt 


zu erſtaunlich billigen Preiſen. 


2 mache ich auf das . ne 5 

:= Damen-Negliges = 
als Hemden, Jacken, Beinkleider, 
Frifisinäntel, Steppröcke, Corſets 
. ꝛc. ſowie auch 


Kinder⸗Wäſche 


ganz beſonders aufmerkſam. 

Leinewand in allen Breiten, 
Tiſch⸗Bett⸗ und Handtücherzeuge, Bett⸗ 
und Steppdecken u. |. w., empfehle in 
den uur reellſten Fabrikaten zu den nie⸗ 
drigſten Fabrikpreiſen. 

Breiteſtr. 33, 


spheit, Ssenntoh)entpert X 


empfiehlt in bekannter ö 


Fabril von 


Die a ; s 
L. Haurwilz & 60. 


Comteir: Frauenraße 11 12. 


Eingemachte Gurken, 


ſowie Gurken und Pfeffergurken, ſchock⸗ 
weiſe und ausgezählt. in vorzüglicher 
Waare, ſowie ſchönes Pflaumen- 


muss a Pfd. 2 Sgr. 
wiih. Grohmann, 
Frauenſtraße Nr. 43. 


Hierdurch erlaude ich mir anzuzeigen, daß meine 


Brunnen⸗Trinkanſtalt 
in den Anlagen vor dem Köoͤnigsthore eröffnet iſt. 

Es ſiad in friſcher Füllung vorräthig: 
Carlsbader Brunnen, Emser Kessel-Brunnen, 
Adalheidsquelle, Driburger, Egerer, Franzens- 
und Salzquelle, Emser Krähnchen, Homburger, 
Kissinger Rakoczi, Spaaör, Pyrmonter, Vichy 
Grande Grille, Wildunger, Schlesischer Ober- 
salzbrunnen, Friedhaller Bitterwasser, Püllnaer 
Saidschützer, 2fach ; kohle saures Magnesia- 

wasser, 
Py:ophosphorsaures Eisen wasser, 
Selterser- und Sodawasser 

im Abouuelnent für ein wöchentliche Kur, wie Flaſchen⸗ 
und Becherweiſe. N 

Anmeldungen werden erbeten 


Dr. Otto Schür, 


Louiſenſtraße 8, im Comtoir. 


Grabdenkmäler 
} in polirtem Grant, 
Marmor und Sandſtein 


empfiehlt in großer Auswahl 
A. Klesch, 
Frauenſtr. 50. 


Heger's aromatiſche 


F. Weilandt, 


Gold- und Silberwaaren, 
früher L. Wolff, 1 
Kohlmarkt Nr. 6. 


II. Schneider. 


2 
+ 
Schwefel - Seife 3 * 8 | 
vom Königl. 8 en Wirz 24 72 Mön ch euſtr a 6 e 1 2, * Roßmarkt, — 
äßi . nsten günſti irku , = n . 
delt Schweſels auf bir Haut ale ein würkangsvolles Haupt⸗ a 8 0 Möbe eigener Fab ril in großer Auswahl, 
een, Rebe ee Van Schwäche S Spiegel mit Gold- und Holzrahmen in allen Größen, 
a „erfrorenen Gliedern, | 
Seien, Gate emp 3.5 Sophas in guter Polferung mit Marten Pusch. u. Dammabepägen 
Original⸗Packete a 2 Stück 5 Sgr 23 bei reeller und dauerhafter Arbeit unter Garantie zu den allerbilligſten Prec. 
Dr. v. Graefes 0 Nußbaum⸗Garnituren um damit zu räumen für den Einkauferreis. 


nervenſtärkenbe, den Haarwuchs beförderude 


His-Pomade, Rudolph Meyer, 


i n & 12½ Sgr., verleiht dem Haare Weichheit, 3 Fabrik 
hen und Glaus, wirt ſtärkend auf die Kopfnerven Lager 0 01 ffe Ur aller Arten 
und hg uberlälfg das an 4 un] von ee STETTEN; Hanrarbeitön, 
Für die Wirkſamkeit garantır . 2 a 
Din in Stettin nur alein ei ung en Rossmarkt 29— 30, Ecke der Mönchenstrasse, Locken, 
Lehmann & Schreiber, Kohlmarkt 15. : empfiehlt seinen Salon zum Flechten, 
— m nn englisohen hneid Frisi & Rasi Perrücken, 
8 Parfümerien. Haarschneiden, Frisiren asiren. Towers ele 


Blumentiſche, Salontiſche, Uhrkonſolen, Pfei⸗ 
ler und Querſpiegel in Gold⸗ und Holzfarbe zu 
Fabrik⸗Preiſen. \ 
Alle rt fowie pn Vergol⸗ 
na werden billig und gut ausgeführt. 
en 1. Bernstein, 
Vergolder. 


— — ——. — — — ——ẽ— —ñ—ẽ— — — —ä—äĩj—P—— 
„ 9e 
zugust Müller. große Donmſtraße 18, 
= 2 vormals ſtädtiſches Leihamt) . 5 
Möbel⸗, Spiegel⸗ und Polſterwaaren⸗Fabrik, 
empfiehlt Nähtiſche, Sopßatiſche, Toilettenſpiegel, Gallerieſpinde, Kleider ⸗ und Wäſchſpinde, eine große Auswahl 
vol Comptoirpulten, ſowie Seffel, Stühle, Sopha, eigner Polſterung unter Garantie. Roßhaar⸗Matratzen und 
Seegras⸗Matratzen in großer Auswahl, Bettſtellen mit Spruugfeder⸗Matratze und Keilkiſſen mit Drillig⸗Bezug zu 
9 Thaler Jede Tapezier⸗Arbeit wird aſber, ſchuell und preiswerth angefertigt. 


ihre Adreſſen unter L. 8. Nr. 1 an die Expedition 
dieſer Zeitung franko zu richten. 


Durch das landwirlhſchaftliche Ce tral ⸗Verſorgungs⸗ 
Bureau der W von Reinhold 
Kühn in Berlin, Leipziger Straße 14, werden geſucht: 
8 Oekonomie -Jnſpektoren, als Feld- und Hof⸗Verwalter, 
Geh. 80 200 7 1 Rechnungeführer, Geh. 120 Ag; 
1 verh. Kunftgärtuer, Geh. 100 ., Taut. u. Deputat; 
3 unverh. Obſt⸗ und Gemüſegärtner, Geh. 60—80 . 
und Tant. 1 Bremnerei-Berwalter, Geh. 80 , Tant. 
und Deputat; 6 tüchtige Landwirthſchafterinnen, Geh. 
4080 %, ſowie 6 Oekonomie Eleven. Honorar uur 
fur wirkliche Leiſtungen. Briefe finden innerhalb 3 Tagen 
Beantwortung. 1 5 N 
Vermiethungen. 


Roßmarkt Nr. 4 


iſt die Bel Etage zum 1. Oktober zu vermiethen. 
Näheres bei C. F. Dreyer. 


Bellevue- Theater. 
Sonntag, den 12. Juni. 

Auf reten der Tänzerin Frl. Alice de la Croix, Ein 
Pionier der Liebe. Luſtſpiel in 1 Akt. Borhe:: Eine Neu⸗ 
jahrsnacht. Schaufpiel in 1 Akt. Alles fürs Kind. Poſſe 
mit Geſang in 1 Akt. Die Juſel Tulipatan. Komiſche 
Operette in 1 Akt. ö ö 

Montag, den 13. Juni. 

Der letzte Jeſuit. Volksſtück in 3 Abth. Ein Pionier 

der Liebe. Luſtſpiel in 1 Akt. 


Julo-Theater. 
H ; Sonntag, den 12. Juni. ; 
Sie hat ihr Herz entdeckt. Luſtſpiel in 1 Akt Seine 
Frau läßt ſich raſtren. Luſtſpiel in 1 Akt. Eine komiſche 
Geſchichte. Poſſe mit Geſang in 1 Akt. 5 


HET Montag) den 18. Juni. . 
3 Tale ar 1 — 1 Akt. Ein Stündchen 
auf dem Comtoir. it Geſar in 1 i 
Weinprobe. Poſſe mit Gesang . K g 
Dlyslum- Theater. 
Sonntag, den 12. Juni. 
Des Nächſten Hausfrau. 
Original⸗Luſtſpiel in 3 Akten. 
Der Poſtillion von Longjumeau. 
Komiſche Oper in 3 Akten von Aub r. 


Montag, den 13. Juni. 
Drei Paar Schuhe. 


Lebensbild mit Geſang in 3 Aptheilungen. 
Abgang und Ankunft 
der 
Bahuzuü ge: 


Abgang: 
nach Stargard, Töslin, Eolberg, Kreuz, 
Breslau: Perſonenzug Mrg. 6 
Berlin: . 6 


Paſewalk, Strasburg, Hamburg: 
as Mrg. 8 
Stargard, Kreuz, Breslau: f 
Paſewalk, Preuzl. he k 
’ renzlau, 0 
ee ee ee 
tar; 2 
gard, „ Const. . 
Berlin, Wriezen: Perſoueuzug Mitt. 11 » 
2 Sd Nm. 3 
amburg, Swen Bl 0 
renzlan: erſoneuzug Rm. 
„Stargard, Cöslin, Colberg: 
Perſonenzug Nm. 
» Berlin, Wriezen: . 1 
n Wolgaſt, Stralſund, 
renzlau: Perſonenzug Abd. 
Stargard, Krenz, Bresl u: 


25 


e SSR & „ 8 Ex 


Sa 2 mn © 
* 


Perſonenzug Abb. 
Stargard: 
Ankunft: 
Bemifchter Zug Mrg. 
—Breslan, Kreuz, Stargard: ö 
— 5 onenzug Meg. 
. e aſt, randen⸗ 
—Verlin, Wriezeu: rſonenzug . 
8 Courierzug Bm. 11 


Gemischter Zug Abd. 
von Stargard: 
ard: 
burg, Paſewalk, Prenzlau: Perſzg. Mrg. 
in Bin, 
Berlin: 
Cöslin, Colberg, Stargard: 


2 a 8 
& 


onenzug Bm. 1137 
Hamburg, Strasburg, Prenzlau, 
f R erfonenzug Mitt. 1 - 36 
» öslin, Colberg, Stargard: 

Courierzng Rm. 3 28 
—Stralſund, Wolgaſt, Pasewalk: ’ 

Verliu, Wriezen: Perſ 1 
- Berlin, Wriezen: Perſonenzug Nin. ‚ 
„Breslau, Kreuz, Stargard: l 

Perſonenzug Rm. 5 12 
. Lean Strasburg, Prenzlau, 
aſewall: Wessen Abd. 7 19 
öslin, Colberg, Breslau, Kreuz, * 
Stargard: erſonenzug Abd. 10 fs 15 
Berlin, Wriezen: anenzug Abd 10 28 


